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tung sollen sowohl sachliche Argumente wie auch politische  
Haltungen einfliessen.

Was ist Ihr grösstes Anliegen bei der neuen Strassenfinan-
zierung? 
Die Steuererträge müssen weiterhin unsere Strasseninfra-
struktur finanzieren. Auch das bisherige Verursacherprinzip 
soll im Grundsatz beibehalten werden. Ich lege ausserdem 
grossen Wert auf eine sachliche Diskussion. Dazu gehört, 
dass wir die verschiedenen Verkehrsmittel nicht gegeneinan-
der ausspielen.

«Ich kann mir vorstellen, dass  
verschiedene Faktoren künftig die 

Fahrzeugsteuer bestimmen.»

Wo steht der Kanton St.Gallen hier im Vergleich mit an-
deren Kantonen – gibt es Finanzierungsmodelle, an denen 
sich die Regierung orientiert? 
Bei der Überprüfung der Strassenfinanzierung werden wir 
auch die Besteuerungen der anderen Kantone genauer be-
trachten. Alle diese Modelle bringen Vor- und Nachteile mit. 
Sie werden den politischen Interessen mehr oder weniger 
gerecht. Ein rundum befriedigendes Besteuerungsmodell 
sticht nicht heraus. Hinter den bestehenden Modellen stehen 
jedoch Überlegungen, die für uns wertvoll sind.

Und welches Modell halten Sie persönlich für am zukunfts-
trächtigsten?
Ich kann mir vorstellen, dass verschiedene Faktoren künf-
tig die Fahrzeugsteuer bestimmen. So bilden wir die unter-
schiedlichen politischen Interessen ab. 

Text: Tanja Millius 
Bilder: Marlies Thurnheer
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Welches Grossrisiko 
kommt als Nächstes?

Derzeit vergeht kein Tag ohne 
ausführliche Berichterstat-
tung über alle Aspekte der 
Corona-Pandemie. Die Zei-
tungen sind voll mit Berich-
ten. Jede Minute wächst der 
staatliche Schuldenberg um 
100 000 Franken, pro Tag um 
150 Millionen Franken. Gesell-
schaft und Staat geraten an den 
5DQG�LKUHU�ȴQDQ]LHOOHQ�0¸JOLFK-
keiten. Das Virus fordert Staat, Gesell-
schaft, Junge und Alte in hohem Masse.  

:HU�DEHU�VSULFKW�LQ�GLHVHU�=HLW�YRQ�5¾FNVWHOOXQJHQ��
5HVHUYHQ�XQG�9RUEHUHLWXQJHQ�I¾U�ZHLWHUH�*URVV�
ULVLNHQ"�'LH�%HY¸ONHUXQJ�KDW�YRU�ODXWHU�:RKOVWDQG�
XQG�¾EHUERUGHQGHP�6HOEVWYHUVW¦QGOLFKNHLWVGHQ-
NHQ�YHUJHVVHQ��GDVV�6WURPPDQJHOODJHQ��.RQȵLNWH�
XQWHUKDOE�GHU�.ULHJVVFKZHOOH��HWZD�&\EHUDQJULIIH��
6DERWDJHDNWH�DXI�NULWLVFKH�,QIUDVWUXNWXUHQ�ZLH�9HU-
VRUJXQJV]HQWUHQ�RGHU�(QHUJLHYHUVRUJXQJVV\VWHPH���
HLQ�O¦QJHUHU�$XVIDOO�GHU�0RELOIXQNQHW]H�RGHU�VRJDU�
PLOLW¦ULVFKH�6SDQQXQJHQ�VHKU�UHDOLVWLVFK�VLQG�XQG�
]X�ZHLWHUHQ�KRKHQ�%HODVWXQJHQ�YRQ�*HVHOOVFKDIW�XQG�
6WDDW�I¾KUHQ�N¸QQHQ�

%HGURKXQJHQ��*HIDKUHQ�XQG�5LVLNHQ�VLQG�QLFKW� 
DEVWUDNW��6LH�N¸QQHQ�SO¸W]OLFK�UHDO�ZHUGHQ��(LQH�
JHVW¸UWH�(QHUJLHYHUVRUJXQJ�NDQQ�]X�KRKHQ�JHVHOO-
VFKDIWOLFKHQ�6FK¦GHQ��]X�3O¾QGHUXQJHQ�XQG�OHW]WOLFK�
]X�E¾UJHUNULHJV¦KQOLFKHQ�=XVW¦QGHQ�I¾KUHQ�� 
:HVHQWOLFKH�7HLOH�GHU�:LUWVFKDIW��XQVHU�6R]LDO� 
V\VWHP�XQG�XQVHUH�*HVHOOVFKDIW�N¸QQHQ�JDQ]�RGHU� 
WHLOZHLVH�]XVDPPHQEUHFKHQ�

:LU�P¾VVHQ�]XU�%HZ¦OWLJXQJ�ZHLWHUHU�5LVLNHQ� 
MHGHU]HLW�EHUHLW�VHLQ��9RUNHKUXQJHQ�WUHIIHQ�XQG�5H-
VHUYHQ�VFKDIIHQ��:LU�DOOH�P¾VVHQ�XQV�QLFKW�QXU�PLW�
,PSISO¦QHQ��VRQGHUQ�DXFK�PLW�GLHVHQ�VFKZLHULJHQ�
Herausforderungen beschäftigen. Es sind rasch die 
9RUDXVVHW]XQJHQ�I¾U�HLQH�PRGHUQH�6LFKHUKHLWVSROL-
WLN�]X�VFKDIIHQ��'D]X�JHK¸UHQ�JH¾EWH�)¾KUXQJVRUJD-
QLVDWLRQHQ��HLQH�JODXEZ¾UGLJH�$UPHH�PLW�DOOHQ�(LQ-
JUHLI��XQG�8QWHUVW¾W]XQJVP¸JOLFKNHLWHQ��ȴQDQ]LHOOH�
5HVHUYHQ��DEHU�DXFK�GLH�)¸UGHUXQJ�GHU�6HOEVWVRUJH�
XQG�(LJHQYHUDQWZRUWXQJ��'HU�6WDDW�NDQQ�QLFKW�DOOHV�
leisten.

'DV�VLQG�GLH�ZLUNOLFKHQ�/HKUHQ�DXV�&RURQD�

Dr. Walter Locher, Rechtsanwalt, Kantonsrat FDP 
und Vize-Fraktions-Chef
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